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1Einleitung

Dieses Buch richtet sich an Studentinnen und Studenten der Politikwissen-
schaft, die sich mit dem politischen System der USA vertraut machen wollen.
Es vermittelt Basiswissen. Wo es zur Illustrierung wesentlicher Unterschiede
hilfreich scheint, werden Parallelen zum politischen System der Bundesrepublik
Deutschland gezogen.

Was erwartet Sie nun in diesem Buch? Einiges verrät bereits der Buchtitel mit sei-
ner Formulierung „politisches System“. Regierungssystem und politisches System
sind Grundbegriffe der Politikwissenschaft und meinen Unterschiedliches. Unter
Regierungssystem werden die staatlichen Institutionen (Parlament, Regierung und
Verwaltung, Justiz) und ihr Zusammenwirken im politischen Willensbildungspro-
zess verstanden. Politisches System ist weiter gefasst und bezieht die Gesellschaft,
d. h. nichtstaatliche Akteure, mit ein. Zum politischen System gehören nicht nur
Regierung und Parlament, sondern auch die politischen Parteien und die Interes-
senverbände. Es geht nicht nur um den Gesetzgebungsprozess, sondern generell
um die politische Einflussnahme.

Das Regierungssystem ist Teilmenge des politischen Systems. Kenntnisse der
Institutionen eines Regierungssystems und ihres Zusammenspiels im politischen
Alltag sind eine unabdingbare Voraussetzung für die Beschäftigung mit dem po-
litischen System. Auch in diesem Buch nehmen sie einen breiten Raum ein. Der
Hauptadressat von Einflussbemühungen der Interessenverbände ist in den USA
der Kongress, in Deutschland ist es die Regierungsbürokratie. Warum das so ist,
klärt sich in der Beschäftigung mit Parlament und Regierung.

Politik funktioniert nicht oder zumindest nicht ausschließlich nach den Buch-
staben einer Verfassung. Es haben sich informelle Praktiken etabliert. Sie sind
Bestandteil der landesüblichen Politik. Wenn wir wissen wollen, wie Politik wirklich
funktioniert, müssen die informellen Politikwege berücksichtigt werden.
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Damit kommen wir zum nächsten Punkt. Vieles in den USA scheint uns vertraut.
Vertraut Erscheinendes gleich als bekannt abzuhaken ist eine allzu menschliche
Verfahrensweise. Ausschüsse kennt man schließlich schon aus dem Bundestag, die
Ausschüsse im Kongress werden ihre Aufgaben sicher ähnlich wahrnehmen. Solche
Übertragungen führen zu Trugschlüssen.

Einführungsbücher können bestenfalls einen ersten Überblick über das politi-
sche System eines Landes geben. Detailfragen und Vertiefungen müssen mit Hilfe
der angegebenen Literatur selbständig in Angriff genommen werden. Aus dem
Grund findet sich am Ende eines Kapitels weiterführende Literatur.

Eine Eingrenzung bzw. Auswahl der zu behandelnden Themenbereiche vorzu-
nehmen heißt gleichzeitig, andere wichtige Aspekte zu vernachlässigen. Das gilt
auch für dieses Buch. Dieses Manko können Sie nur beheben, indem Sie weitere
Bücher zur Hand nehmen – deutschsprachige wie englische. Das vorliegende Buch
konzentriert sich auf die Bundesebene.

Der Stoff dieses Buches gliedert sich wie folgt:

Die historischen und verfassungsrechtlichen Grundlagen der amerikanischen Re-
publik werden im zweiten Kapitel behandelt. Dabei werden die historischen
Begleitumstände, die zur Abfassung der Unabhängigkeitserklärung und zur noch
heute gültigen Bundesverfassung führten, erläutert. Auch die Konföderierten
artikel, die erste amerikanische Verfassung, werden behandelt.

Das dritte Kapitel widmet sich dem formalen Staatsaufbau – der Bundesebene
und den Einzelstaaten. Wie ist der Bundesstaat in der Verfassung konzipiert? Hat
die Ursprungskonstruktion noch mit der heutigen Realität zu tun? Wenn nein,
warum nicht?

Im vierten und fünften Kapitel werden die zentralen Institutionen in Washing-
ton, D.C. behandelt – der Kongress und der Präsident. Die Arbeitsweise der
Institutionen wird vorgestellt, Politikprozesse erklärt. Wie werden gesamtgesell-
schaftlich verbindliche Entscheidungen getroffen? Wie sieht das Zusammenspiel
der politischen Akteure in diesem Entscheidungsfindungsprozess aus? Wie ist das
Verhältnis von Präsident und Kongress? Dabei interessieren uns die tatsächlichen
Funktionsweisen der staatlichen Entscheidungsorgane.

Die Bundesgerichte sind das Thema des sechsten Kapitels. Gemäß seiner Be-
deutung liegt der Schwerpunkt des Kapitels auf dem Supreme Court. Neben dem
Aufbau des Bundesgerichtswesens und den Zuständigkeiten der Bundesgerichte
werden der Zugang zum Supreme Court, die internen Abläufe am Gericht, die
Entscheidungsgrundlagen der Richter und ihr Berufungsverfahren vorgestellt. Die


